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Nach Lantaftrr d PittSlmrg.
Wie schon früher gemeldet,

gedenken wir imLaufe der nach
sten Woche unsre Freunde in
Lancaster zu besuchen, und in der
darauffolgenden Woche jene in
Pittsburg, Allcghcnn und llnge-
gend.

Ein Waffrr-Tandidnt.
Di Tewpeienzler von New Aoit ha-

ben den belanuien raditaien Ex Gover
aör Eiark als Eandidat sür da Gover-
örSam nominirt, und dieser hat die

. Undrrzook' Urtheil deftniig.
Dir Superm - Court, welche ietzie

Woche tu Philadelphia in Sitzung war.
hat da gegen ten Mörder Uaderzook
gefällt TodeSuilhiti bestätig. Er kann
daher jetzt nur wehr bei dem Gouvrr-
aeur auf dem Gnadenwege Hülse sin
deu.

Ein sauhrnr Ttaniltramtre.
learr bornirter Hallunk und Tag-

d.eb, Governö Mose von Süt-Earo
ltua hat di drei Eonnip Eommtffäe von

vsrwnell gnädig, dt neulich zu br-

z ehungSwrls 3 S und 10 Jahre
Znchlhausstrai, wegen ihrer Eoreupiion
und Dirierrt erurihril worden stad.

Sin GtalPenator bnnkeroit.
SiaalSsenator Geo. K. Anderson cn

litutvtlle, Erawford Counip, welcher
och vor Kurzem als Millionär galt,
hi salllri. Anderson hatte stch Urs in
O/,oSvkulqUon eingelassen und tesaß
groß l>llädiieln und ine Anzahl

sitz in TitsSville. Der armr Schlucker
wurde aheschrinlich im Senat nicht
tzialängltchtgenug..geschmiert."

Sein Ver. Stiatrii Srnatnr rrwahit.
Die Gesetzgebung von Rhode Isla,

Hai stch vertag, um eist im laausr zu-
sammen zu kommen, ohn, elneu Bun-

dessrnaior erwählt zu haben. Der Se-
nat hat noch die HauSbill angenommen,
nach richte Sinai Eonstadler !nza
führen find. Diese Staat Eonslabier
stud wie dir gpplische Heuschrecken, ine

"

Sjuisflrr. d!e schlimmer sind, als die
Geus'darmerie in Europa.

E wir ndrri?
Ungiautlich wie eS auch scheinen map,

so ist S doch Tdalsache, daß dir Dewo-
kratrn der INlen Ward, und senr der 31.
Ward, Piltsdueg. beider ia letzier Wo-
che staiifintentrn Ctipwahl ihre briten
Candida für den Selrkt Council er-
wähle ! In der 19. Ward würd näm-

lich Hr. John McMaster mit 49 Elim-
enmehrhri, und in drr 31. Hr John
Bai, ohn Ovpostiion erwähl. Da
beide Ward stark rrpublzkantsch sind, so
ist dieß gewiß ein großer Sieg, und

zeigt, daß der gesund Menschenverstand
unter den Pilisburgern noch nichi ?lo-

sch'" ist.
Eiar nette Schuldenlnfl.

PiiiSbnrg ha ein Schuldenlast von
beinahe zwölfM l-

ea! Ist e da in- unter, daß
jener Siadt solch norme
te,ahlen müssen? Aber,

auch sür dir Musik be-
Pittobnrger hab dl

thuen dt
erwählt, uud da

erden.

srtzt dlr Nackrtcht, daß
noch tn Defizit utdeck

Msmli Wv.vvo Zinsen sür dt

! Da spuk,, wo Ist
Geld htugetommen?

Da tnr Pastgrsrtz.
Drr Congreß passtrie noch vor Schluß

srlnrr Sitzung- in neue Postgrsitz.

Nach trmseiteu rhalten om rften
nächsten Januar an alle Unleeschrei-
brr einrr Zettung, iuerlei. tu eichen,
Thrilr des Staates odrr der Ver. Sioa
ten sie wohne, ihre Zrtiungen seei!
Hingegen muß aber in jeder Herausge-
ber da Poftgild sür alle Zriiungen
welche außerhalb des CounlpS ver-
schickt wrrten tu dem die Zrituiig ge-
druckt wird, da Porto selbst im
Voraus bezahlen, üd zwar oa
jrdrm Psund Gewicht zwei Cent!
Ztrht an tn Beirach, daß wir jed

Woche vier große Postsick, voll gepsrrpsi

mit Zeitungen, welche zusammen zwi-
schrn 400 und 500 Psund wiege, prr
Post versende, so läßt stch daraus ?se-
he, daß uu dadurch tu große Ko-
strulast ausgelrgt ist.

i Da x ue Ersetz tritt am rrftea Ia-
uu, 1870 t Kraft, ach elcher Zeit

R alle usrr Lrser ti ?TtaaiSzelinug"
?Pvifrei ?hatt, erden. In

dies nrue Gesetz hoffen
Diejenige, welche uns wehr

Jafr chuldeu, ihren verbtnd
pünltlich nachkommen, damit

Wfdt un anseriegl Koftenlast ?bst
WWfAfder große Aul-gu bensall

pjketleA ldnnra. Später erde Ir
ychmalXans da Ersetz zurückkommen.

ueue isenhihn.
B,letzte Dienstag wurde die sechs

eilen lange' schmahisynrige ene
Peachbottvm Elsenbahn ,n Port bis zu
Vallastowvn tu eisten Mal befahren,
und am Mitttvoch förmlich dr vex-
kehr b'ri'b'.

t Frittza-örichj ia WO anna
allr.

Ein elender Wasserkopf, in killrghrnp
Eiip, bekannt unirr dem Namen birzuiro
Roß, ist jetzt in einer aeurn Nolle
ausgetreten, indem er sich der Schnüff-
ler- und Bt(t)wetbrr - Brigade angr-
schleffen hat. Dirs hohe Siellnng

scheint ihm jedoch schlecht zu bekommen;
den während er letzthin mehrere Wirthe
?llagte, würd er Krim verhör or dr
Alter man ganz passabel durchgeblänt,
wobri er sich aber mit inr Besenfll-l
tapser gewehrt haben soll. Er soll Un-
terricht bei den Brtwetbrrn genommen
habe. Am Besten wär'S, man gäbe
ihm eine gute luelcinx im Alleghrny.
in Mtliri, da b> der heißen Witter-
ung sehr rathsam ist; nur müßte drr
Kops lange genug unter Waffer tleibea,
um dle Sur vollständig und sicher zu
macheu. Ein guter Rath ist Golde,

werth.
Wa sllman dnzu sage ?

Man weiß kaum Worte zu finden, um

fich ia gebührender Entrüstung und Ekel
über die Niederträchtigkeit, mit weicher
unser Land gegenwärtig ?girrt mir,

auszudrücken.
Peäfldrnt Grant, der stch als kaiser-

licher Monarch an die Spitze dieser Re-
publik schwingen möchte, scheint in

Ha er ja ?st dieser Tage lue ge-
wissen Alexandrr R. Shepherd, den groß-
ten Hallunkrn uad frechsten Spitzbuben
des Disteilk Columbia, weichem er

eine Schuldenlast von zwanzig Millio-
nen Dollar ausgeladen hat, zum Go-
ernör te Distrikt ernannl' Der
Senat, schuldbrfleckt wir r lü, tonnie
doch ein solch' ehrlose Ernenuuag nicht
billigen, sondern verwarf ste mit 3Lg-
0 Stimmen!

Aehniich machte dex s'tzigr Mayor
Haoemeper von New-Kork, welcher von
der Resorm-Partei rwählt wurde. Er
ha nämlich zwri hrlost Gaunrr und
iederirächlige Schuften, Namen Ehar
lick und Gaidner, zwei Polizei Sommls-
säre, dieselben Beamten, welche eine
luey der Aiiitsverletzung schuldig lr-
sunden, die dann selbst auf ihre Stellen
reslgnirten und deren verlusseae AmiS-
stähle durch dr Gouverneur für cacant
erklärt worden sind, abermals sür diesel-
den Stellen ernannt. Hat man je von
ähnlichem Beispiele gehört? Ist Have-

Chariick und Gardner k
Kenn Beamten, die drr giößlen V?-

biechen beschuldigt sind, und ihre Schuld
durch Thalsachen dewiese ist, so daß sie
von Untersuchung > Commitleen ihrer

werten, wir kann das Volk da eine eh-
renhafte Rrgterung erwartrn k Ist
nicht ein Insult gegen allen Anstand
und Ordnung?

Trutvrl i der Haubhaltung.
Präsiden Graut schrsnt böse Glück

mit der Anstellung seiner Beamtea zu
haben. Von allen seinen Tabinri Be-
amten die r bei der Uebernahme de
Präfldrnienamles eraaanir, lst Gene-
ral - Postmristrr Creßwell der Letzt, der,
wie bekann, letzthin abdankte.

Es ist indrß auch kein Wunder, daß
Geant solch bös, Glück mit seinen Be-
amten Hai; denn entweder hat es sich
rrwirstn, daß die Angestellten eher zu
Stallknechten als zu Hohr Staaisäm-
tern paßten, oder sie wollten nicht mit
Gran zu schaffen haben, nachdem st, ihn
genau hatten kennen lernen.

So haben wir jrtzt auch zu melden,
daß der Achib. E. Haie, weicher von
Gran als General Postmeister an die
Stelle tS Hrn. Ereßwell ernannt wor-
den war (wie mau aus drr letzte Nro.
drr ?Staaiszrilung" ersah,> das ihm
angebotrn Amt nicht annehmen will!

Da Hai nun der Peästdent wietrr sti-
neu Truwel. Aber was thut er? Er
ruannt Hrn. Maischall lewrll, gegen-
wärtig amrrtkanischer Gesandter zu St.
Petersburg, Rußland, ao desseu Stelle.

ES sind kaum 2 Jahre, seitdem Hr.
lewell. der an Er Govervör Curlin'S
Stell ernannt wurde, den Platz ,in-
niwmt, und schon sttzt wird er wieder
zurückgerufen ! Für die Hin- und Her-
reist ine Gesandten müssen die Ver.
Stuaira Slö.ooo bezahl., (d. h. sür
di Egniplrung. Einrichtung u. s. v., st
89,000,) nrbst L9.0V0 alo lahreSgehalt,

zusammen L27.000 ! Was flu aber sie-
den ud zvanztg taustud Dollars tu
diese (schlechten) Zelten k Darnach
braucht der Krästdrnt utchlb zu fragen,

so er nur srtnra Liebling zur Seite hat.
Hr. lewell Ist an Eonneriicut und
schein, al ob dem Präsident sehr

vstl daran gelegen war, in einge-
ssttschteu Pauste tn seinem Eablnel zu
haben. E fehlte tudiffen nicht an
schwrrwtegrntra Einflüssen auf deu
Peästdentea zu Guusten de Richter
Srofieid van Peuaslaasto, allein r

schien, als ob Hr. Graut dem Staate
Pennsylvanirn keine Anspruch ans ei-
arn Platz tn seinem Eabiae zugestth,
und rrsttzi samii seinem Busens,rund
Camera, rlcher zu Gunsten dr Hrn.
Seofield war, wen söemiiche Fußtritt.
Telegraphischen Nachrichten znfolze hat
Hr. lewell da angebotrn Amt ange-
nommen.? Ganz natürlich.

Die republikanische Partei und bie
Deutschen.

Die ?Illinois Staatszeitnug". a
leitende und einflußreichste republikani-

sche Journal de Westen, bringt unter
der obigen Ueberschrist Inen Artikel, der
die politische Stellung der Deutfchea i
ein sür un Demokraten recht ersrenti-
che Licht stell. Der Artikel lautet!

?Einst war Chicago durch die Sil,
wen sei Deutschn, invollw?k der
repnblitanische Parle, wt gründlich
die Partei durch ihr Cntarinng. a-
-tätlich aber durch ihr Temperenzthnm
und threu Papiergeldschwintetda ver-
irauen der hieflgeu Deutsche ?scherzt
ha, zetgte die republisantschea Primär-

mahl vom Sonnabend. Don mit
Ausnahme von ganz wenlgrn deutschen
kleinen Beamten der vnndeS-Regiernng
bettzatligte stch gar kein Veuischer an ih-
nen nd in den überwiegend deutschea
ward konnten ans Ueterflnj au Wih-
lermagel üterhaupl keine Wahle vor-
genommen erden.

>f d borsthtdra ?publikaui-
schrn SiaaiSlouvrnt ia Epringfield wird
da Drnischthum EHleago's gar ich
verirrte sein. Sollt stch der eine oder
andre dentsche ?Delegat" dvethi er-
irren, so würde er höchsten die iöcherli-

che Rolle dr Trommler ohne Soldaten
spielen; odrr r würde senem schwäbi-
schrn Bummlrr gleichen, welcher stch einst
als ?Delegat" de gar nicht existiern
Lirderkranze sein HrimathSorle auf
Säugers,sten in Deutschland umhertrtrd
und daher unier dr Spitznahmen ?der
Drnkrudorser Lirdrrkrauz" zum allge-
meinen Gespött wid. Ia drmselbr
Sin, würden eiwatg drnisch pudli-
kanische Drlrgalen von Chicago in
Sprtngsield ?die drulsche republikanische
Partei er Gartenstadt" sein."

Schutz sür rsmitztr SinFreßmit-
glietzer.

Daß s manchen Congrßitgltedera
mißfällt, schreibt drr Ctnclnnait ?Volss-
sreund", wenn ihre Handlungsweise von
der Persse einer scharfe Kritik unter-
worfen wird, ist natürlich, doch haben
wir kaum geglaubt, daß jene Herren so
weit gehen würde, ein Gesetz zu passi-
ern, welches daraus brrrchnet ist, die
Frethrit ter Prrssr auf eine bi jetzt tn
den Bereinigten Staaten unerhörte
eise zu breinirächtigrn. Schon am
28. traf Hlrr riue Depesche von Wa-
schlngion ia, worin S hieß, daß tm
Congreß in aller Stille ein Gesetz pas-
slrt worden sri, nach welchem Redaclru-

re irgend eine Staate In Vrrleum-
dungsklage nach dem Distrikt Colum-
bia gibracht werden könnten; wir müs-
sen jedoch gestehen, daß ir dieser Depe-

sche keinen rechten Glauben schenkte,
da ia ähnliche on Senaior Earpen
ter eingebrachte Gesetz war ntederge-
stimmt worden.

Eine ueue Deprsch dringt un aber
ten Wortlaut jenes Gesetz, da zwar
kaum ia Dutzend Zeilen nthätt, jedoch
von großer Tragwette ist, so daß an der
Wahrhrtt der Nachricht kaum mehr zu
zweifeln ist.

Nach diesem Gesetz kann in Redak-
teur, drr in Inem Staate wohnt, in
weichem Verlrumdung kein Verbrechen
ist, arreiir, mit allen nöthigen Zeugen
nach Washington transporiiit, und dort
unter einem Gesetz prozesstrt werden, das

ihn in s Zuchthaus schickt, wenn er über-
führt wird. Zu diesem Zweck ist es
nicht nöthia, daß der betreffende Artikel

ien herrührie, sondern ,S genüg-, daß
die beireffend Zeiiung in Washington
clicultrt.

Da Gesetz ist hauplsächllch gege die

spontenten tonnten schon voeher unter

inem antern Gesetz im DiftriciEoium
bia prozesstrt erden, obgleich sie nichts
zn fürchten hatten, so lange sie im
Stand waren, di Wahrheit ihrer Aus-
sagen zu beweisen.

Gewiss Senatoren und Repräsen-
tanten schmeicheln stch nun mit drr Hoff
nung, daß dir Redacienrr, sobald st ein
sehen, wie leicht es untrerem neue Ge-
setz ist, sie ach Washington zu schlep
Pen, um dort kostbare Zeit zu verlieren,
stch mehr in Acht nehm, und nicht leicht
etwa gegen sie veröffentlichen erden.

Wir glauben sevoch mit Bestimmtheit

nicht lange brstehen kann, uud wir er
warlen, daß schon tn drr nächsten De-
zembrefitzung de Eongreffe die Heere
Gesetzgeber durch dir Mach der öffenl.
lichtn Meinung gezwungen erden, ein
so tnsame Grsttz zu widerrvsea.

Kein Zeitungsrrdacstur kann iwas
dagegen ei,wenden haben, daß an
ihn ia dr Orte, sdte Zeiiung pudlt
ztrt wird, eraniwoellich mach, adrr rs
ist drr krasseste Despotismus, wen man
einem Eongreßmilglied geftwitet, einen
Redacteur, der vielleicht In Calisornle
wohnt, nach Washington zu schleppen
eil rr gewogt ha, etwa über ihn zu
sagen, tu ihm nicht gesäiit.

Obst-Erndtr.
Die Susstchten sür die Pfirsich-Ernt-

ie in Maryland un Delaware lind zwar
sehr gering; ob r der Markt wird nichis-
drstowentgrr rrichltch mit diesen grüch-
ten versehen sein. Es find alle Anzei-
chen vorhanden, daß alle Odstarten, von
den Srdbrrren, die jetzt den Maiki füllen, bis zu den yulrien, welche zuletzlaus ten Markt kommen, im Ueteifluss,
vorhanden sein werden. Die Delawa-
re Pfirsiche wird allerdings nicht mehr,
als den zehnten Theil einer DnrschniilS-
rrntle ausmache. Dagegen hatNe
lersr, die beftrn Aussichten, eine reich-
lichere Ecrrdl guier und gesunder Pste-
fische zu ttesern.

Es muß constailrt werde, daß wenn
die Srndie in Maryland und Delaware
beginn, die Pst,stch in großen Ouanll-
tälia auf den Maztt kommen werden,
und die mag die Hoffnung aus eine rei-
che Eradte erwecken. Allein die wied
nicht der Fall sein. S werten vor.
zugsweise die frühen Pstrstcharien ans
dem Markt erscheinen, eil diese vom
grsst verschon grblirde sind, während
alle spätern Sorten vernichtrl wurtrn.
Mrrkwürdigerwrise find e stel te feü-
hrstrn Sorte, Ich am spätesten blü-
hen, und her kommt r, aß lest er-
schon wurden, während dir übrigen zu
Gründe gingen.

Die Obstzüchter-Affoclaliou von De-
laware schätzt die erste Srndie auf 000,-
000 Körb. Wa der Wahrheit ziemlich
nah komme mag.

Die Bromdeer-Arndte in Delaware
und Rartziaud ist teloersprechend. In
nerhalb etner Woche oder zehn Tagen
werden dt Beeren auf de Markt er-

scheinen. Die wild Brombeere von
Maryland befindet Bch schon j,p, auf
de Markt.

Die Johannisbeeren stehen auge-
pichne.

Rtch minder günstig laute dle Be-
richte über dt Himbeeren-Erndt.

Birnen stehe lcht besoudrr güasilg.
Mau spricht o laer sehr gerlagen
ikrndte, und Liebhaber diese Obste
öge Bch aus theuere Birnen gefaßt
achea. Dagege fludleptel der.
all gerathen. Pflaume ad Trauben
werde t Ueberfluffe aas de Markt
komme; Alle i Alle lst die et
vorzügliche Obstjahr.

Sß di emikratische P.rtrt iadi?
Uuserr repndllkaatschr Genosse ma-

chen immrr noch dlerichttlch Anstzts-
luug, al sei die drmokratlschr Partti
odt. Da wir In >tg mtstgr Zeit
hatten, stad Ir , dam ntschlwß st-

kommen, di Sach ig >na?
,n untersuche m zu sah, t tx auch
wirklich zn rtarr lodir Pariri gehöre.
Alir mit der Ualrrsnchuag fertig a-

-find wir zu dem Entschluß gekom-
, aß dt alle Pari! dt ledrndtgstr
ist, ie ,r seit langrr Zrit gesehrn ha

Wir lasst hier ie Staate unter
drmokeaiischer und jene nulrr repnbii

kanischrr Verwalivng folgen,

Tirbrnttudbreißlg Etistra.
Demokratische R-pubiiianisch:

I?Re Hampshire. t-Maln
2 -Eonnirilrui. 2?veimonl.
3?Neu Zersep. 3?Rhode Island,
ii?Delaware. 4?MassachnleitS.
ü?Maepland. S-New-Foit.
6?Virginia. i>?Pennsvivaaia.
7-W-ft-Virgiia. 7-Sü E-rolina.

9-B-oeaia. ' 9-MiWpp'i.
10?TeraS. to?Lonistana.
lt?lndiana. ll?fllorida.
>2?enlnck. t2?alif-rnia.
tZ?Tennessee. 13?Michigan
14-Missouri. 14?Illinois.
ts?Wisconsin. tb?Minnisoia.
lii-Nevada. Ik?Kansas.
17?Oregon. 17?Nebraska.
18?Arkansas. tk?Zowr.
tk-Ohi.

Trnltorlrn.

I?Dakota. t?Arizona.
2?ldaho. 2?lolorato.
3?Montana. 3?NiwMrrlco.
4?Waschinglon.
o?Wyoming

In 1303 hatten die Derrioseaien blos
zwei Governkee (in Marvland und Ken-
tuckv), und jetzt habe ste 13 !

zieht, daß unsere Gegner 000,Ovü Ne-
grrstlmmen zur Verstärkung rhalten
Haien?

Nach einer ehrlichen Wahl ist auch
Pinnsploaalen tu demrtealtscher Staat,
wa dl Republikaner selbst zugeben.

?Einigkeit macht statt."
?Von allen Seilen, von Nord,

Ost und West kommen Berichte ein, daß
die deutschen Republikaner und dle des
ser gesinnten Amerikaner fest tn ihrem
Eulschlusst stehen, der Eorrupiiyn der

herrschende Partei de härtesten Wi-
derstand zu leiste ; natürlich hat stch
da brffere Eiemeni der Deuische und

bessere Demokraten mit ihnen verbun-
den. Da ti AdmieiistraiioriS-Partei
ernste Miene macht, ten Herr Graul

einmal aus 4 Jahre neues Leben zu ge-
den verspricht. Kenn ein Erteinlender
einen Strohhalm finde, so hascht er

Partei.
Es sind all Anzeichen vorlanden,

daß dir Rrpubltkanische Partei stch der
Trmpeernz Partei anschließen wird, um

stch noch einmal über Wasser zu halten.
Nichi nur daß ste stch dieser Partei an-

schließen wird, sondern man hat gerech-

schen Paitei abzulenken, und um später

durch einen geschickten Hantstrelch mit
der Tempirrnzpartei offen Hand tn Hand

blikanischen Mitglieder unserer Legtsla-

hen lassen, und man ist g e z w u n g n,

die Anficht zu gewinnen, toß diese cor-
cupie rrpubiikanisb Partei EiwaS im
Schild sübrt, dos uns später In Erstau-
nen setzen wird. Diese schianen Politi-
ker kennen das. Sprichwort - Einigkeit
mach! stark" sehr wohl, und deßhalt

daß st, die Feeuadschasi er Deutschen
erscheizi haben daß o eiue Unmög-
lichkeit ist, deren Unterstützung teder
zu gewinne, Sie schütteln un ab wie
der Hund den Regen der Dutchmaa
hat seinen Dleast gethan, nun mag er
gehen.

Zweimal ist Grant durch die Unter-
stützung der Dtulschea gewählt jetzt
liebäugelt dl republikanisch Pariri mit
ten rbUtrrlsten Feinden der Deutsche
(wir meinen die Temperenzler und Brl-
wetber) und drr Deutsche bekommt sri-
nrn Fußtritt.

Deßhalb sollten wir Dtulscheu un
nach neue BundeS-Genossen umsehen,
ud un frühzeitig mit ihnen fest ver-
binden. Unsere natürlichen BnndeSge-
aoffen sind die besser gesinnten Demokra-
ten, und rein lächerlich erscheint uns,
wenn man von sonst ganz gestnnungS-
tüchtige Deuisch-Repudlikaner HSren
muß, daß fl nicht mit Demokraten ge-
hen können, weil di.se vor 12 big 13
lahren mit dem Süden svmpalhlflrlen!

Als weil diese Demokraten vor 12
bis 13 Jahren unsere politischen Feind
waren, dürfe wir un jetzt nicht mit
ihnen verbinden, selbst wenn da.Wohl
de ganzen Lande, selbst die Existenz
er Republik aus dem Spiele steht k l I

Deßhalb sollte wir alle vorurthetle
bet Seite setzen und oa frühzeitig or-
gantfiren, um tn den im nächst Herb-
ste abznhaltenden Wahle unsere Stär-

ke kennen z lerne, nd möglicherweise

dies rorrupt Admintsteattonl - Par-
tei, verbunden mit den Temperenzlern
und vetwetbern, auf ine eclatante
Weise Hau zu schicken. ?Sinijkeit

macht stark!" Di sollt sex ytt

srta, dt Irsrrt von potttisch Schi,
der, Trmperrnzlrr, Betschwestern nd
andrrem Ungeziefer sind."
' v schnitt die t Cirvtland, Ohio,
?scheinend ~Bin", in Blatt, da
ttzr Bch stzr stark nr nplikaschn
Partei htnnrigt. nun ar, das di
heimtückisch Knifft der Rrpndltkanrr
Immer mrhr krnnrn zu lernen scheint
besonder da dirs jrtzt ffr auftntr,

dr richtig Stantpunkl lanimmt.

DieFeier
der

Amr!kalsche Uiihzigkeit.

Der Juli.
E lag di Weit in ttsr Nacht,

In iausend engen Banden,
Da bist du stolz uud groß erwach,

Da bist du kühn ?standen.
Da flog der ?str Stahl mpor,

De Morgenroth Verkantung,
vir Mrnschhrit grüßte dich im Chor

Bei deiner eiste Gründung.

Du stolze Union! wie rein
Der Heldra Namen tlingen,

St setzten Gut und Leden ein,

Das war der Freiheit erste Schlacht
Für Volk -and Völkerrechte;

Du bist rnlstairden au drr Nach
Im Sirei uud im Gefechte.

Du blulgelausle Uaion
O! daran lenke hrute!

Wie weit streckst Du Dein Ccipler schon,
Wie groß war Deine Beute I

Du praagft tm olle Strahlenkranz,
Du blühst in Pracht und Ehr.

Und Driuer Herrschaft stolzer Glanz
Dehnt stch on Meer zu Mrrre.

Uud doch ! Die ist dir Zrit nicht mehr
Dt Dich ?last gegründet!

Ia! D-tn Helden stad nicht mehr!
DI stch sür Dich erbündrl

Wohl stehst Du du in ollrr Peachi,

Doch sehit Dir s-urr Todt Macht
Uud ihre Geister Slempei.

Es ihürme schwarze Wolken stch
Und düster sind die Tagt.

Verjüngen mußt Du wieder Dich,
So töa di, große Klage.

Reib ab der Selbstsucht Flecken doch
Bon Deiner Ruhmstaadarte,

Und ras Jchbindi all noch,
DerVöitrrFrslheilSwart.

DteUntou, die Union!
So sei drr Ruf Im Land

Der Fieihrtt großer erster Sohn,
Wies ab di große Schande;

Ring ist e Nacht, aus Dich noch blc,
Stützt stch der Völker Ring,

Die Uni? I und rein nd gro?
Dana br.-ch' drr letzte Donaer lo,

Er muß dl brrihei bringen!

Gin furchtbarer Orkan.
Dir Brücke ütrr dt Znniata tri Lr-

wistslv zerstört.
Auur Personen getödtet.

Am 4in Juli brach ein furchtbarer
Orkan üiirr die Stadl LewiStown lo,
wobei dl etwa 400 sjuß lauge Eisen-
bahn und Fuß-Brücke über dem Juni
ata Fluß in tausend Stückru zeilrbur-
mrrt wurde, und zwei Knaben Namen
EharleS Soschen und W. Barclay,

welche während dem Sturm nie der
Brücke ihre Zuflucht gesucht hallen, ge-

bert SHlek und Elayto Wettma au
Paierson, und John Givan und Eonrad
Ulrich au LrwtSiown.

Drr Sturm war mrhr wir ei Orkan.
Da Dach dr Tolemaa Haust der
Stadt, wir auch senr dr unteren Hotrl
am Depot wurden dlnabgertssen, sowie
andrer Häustr schädig. Drr Thür
der inihertsche Kirche ad da Vach der
PreSiystrianer Kirch würd rtensalls
umgrrisstn. So viel man ti sttzt ge-
hört hat wurden strbrn Personen grlöd-

tri und fünf vreletz.
DieGlamorgan Sisrnhitienwerke jen-

s-it tr luniala, wurden zrrtrümmrrt,
wobei Levi Blumenftri, Hrnr? Blnmea-
ftein und George voher au LrwlStown
umkamen. slrre wir nicht, so find die
driten verunglückten Blomenstein Neffen
de Hrn. I. H. Blomenstein von unsrer
Stadt.) Joseph Srawsord würd ver-

wunde.
Der Schaden welchen dr Oekau tn

Ltwlsiown anelchiele. soll norm sein.
Häuser, Fensen, Obstgarten u. s. w.
wurden schrecklich mitgenommen. Die
großen Kohlen - Schule zu LewiStown
wurden umgerissen, und sind j-tzt ein
gänzlicher Wrack.

ZwriMellen oberhaibLrwiSiowa wur-
den 21 sog. Bor CarS, wovon zwei ii
Lieh teladen waren, von de Schirmn
gehoben, und iheilweisr zerstört. 10
Sar stürzten einru Abgrund hinab,
und wnrdrn schlimm zugrrtchi. Drr
geurrman nd Ingenieur kam unde-
schädlgi davon. Vi zerstört vrücke

soll setzt wieder so wett Hergerichlei sein,

so daß Sar darüder fahren können.

uf labauöltngki! -Zu leben,

länglicher esäuguißhaft ernrlheii,! Schreck-
liche Wort! Wer möchte ohl eine Mensch,
dem ins ntfehliche Loo ,u The geworden,

ein wenig Mitgefühl versage? wer da übe
sich Winne iinnte. de, stell sich ine An-
gtndllck elneu jener Ungiückltchw o, de U
junger R-nsch seine einsame Zell bezogen hat,

,n Manne gereis, un endlich um schwachen,
grautöpslgin reise geworben ist, und och im-
er in ?selben nmpse Zell ? Erlösung
harrt, welche ihm nur er Tab bringe kaun.
Die Sreunbe, welche er ?halt e Sefäng-

niste gehabt habe mag, ßn läng tob, nn
wenn e esangenen durch einen nnerwarte-
e nabenak die flreihelt wie werbe sollte,
welche ? Bch tri,- Ich mehr wünscht-
er wäre nßer Stanbe.sie z, gebrauche!,-

edle est. eiche ihn umgib, ich mehr er-
stehe nn sich wieder nach de te Mannn zu-
rücksehe,. wo er in > Jahre, worin Andere
fich ein Stellung und Kisten in ? es-
schaft grünte nn , den Pforten de liiche
eingehen, lebendig begraben war.

Im Staat,rfän,iß ,n Sing Sing, Reu-
hjork, esabea sich gegenwärtig einuntdreißig

Männer ad ach Frauen, welch zu IrbenSläng.
lichene Gefängniß ?rihiili sind. Es waren
früher deren eye, einige tavoo, nämlich Keat-
ley, Glle MeKenna nd grant Wahiworlh
wnede ach Aubnrn gebracht. Der Aelieste öer
t Sing Ving defludliche Ist ia Farbriger,
Nnmen Srank William, alia Zchnse. Er
hat da hnnbertße LebenSjahe errethi nnb hat
seinen Termin (lebenslänglich) vir zwanzig
Iah angetretr. Er ist gegenwärtig in b?
Kiiche angestel und zeigt stch noch zimrlich rü-
stig. Wege mehrerer Eintrüche pr kurzen
Siraftmnine yernriheili, fiel ? i? wie-
der, wen ?seine Strafe ?standen hatte in
da B??ch? zurück, nd wurde wegm sei,
lehlen EinhrnchSzu lebenslänglicher vrfäng-
nißstras emriheili. Er hat stch währe seiner
lange Haft eiwa Geld erworben uni irägl
in goibrne Uhr mit schwrrrr Krtle, rite mas-
siv goldene Borsteckaadel und Andere, as zu
sein Tracht al Slrästingnicht recht stmwen
will.Er ist ia Hackeusack, Neu-Jeesep, gidoren
uu war ei? Sklave. Sr wurde sammt sei-
nr Vater und sein Mutter von einem Kita-
errhalter, Namen Booihit, geeignet, doch ge-
lange der Familie, sich nach und nach lrSzu-
tanfe. Er ?Innerl sich noch vieler Vorfälle
an dem Unadhänglgteiislrirg und erzähl, aß
eiurS Tag! der ?Mass,", die ?Miss" und
auch dle Sllaven nach dem Tbore liefen, m
ten General Waschington zu sehen, der in Le-
gleilung mehrerer Offiziere seines Stades an
de Landgut- oebeiritt. An die Eieignss,'
des zw-il-n Un-häugigtiilteiegiS (lSl2) er-

inneit ? sich noch sehr brftimml. Der Sohn
on BoorhlS und ielc andere Baun und

SNavenhallerSsöhnr zogen in de Krieg z gar
manche, davon fiel, allein der junge Booeis
kam oblbehallen zurück. Ais geant ?rrnier
diesem Namen ist der Befangene in Sing
Sing allgemein dekanut?an seinem orlehien
Slrafleemi ei Zahr abgebüßt hatte, wurde ?

vom Gouverneur de, ElaaleS begnadigt. Sr
hat auch jeht die Hlffuung aus Begnadigung
noch nicht ausgegetr nd will, wie ? sag, sei-
nea Bruder uad seine Schwester, welche ee noch
am Leb, glaubt, aussuchen, salls er seine grci-

He 9 erlangen sollte. Wenn der Gouverneur
sich te allen grant gar ich- mihi riinixi
will, so leb vielleicht der giimwc Herrscher
Tod de Armen gnädig gedenken.

Klei luder in den Fabri?n.
?Die Bailic Fabrik in New-England beschäs-
tigt eine Kinder, ia dem Atter o vier di
süns Jahren uu läßt diesilben stch zu Gerippen
hiruuler-arbelten.?Aber um Alle in der Weit
nur leine Stlavirl?schreien diese gabrit-Her-
reu zur seiden Zeil, und verdrehen die Augen,
al ob st die frömmsten Menschen in der Welt
seien. Die Neger send jetzl frei, und kleine ei-

Auch a noch 7?Man spricht ia Pitt-
bürg davon, die Galutee tee geueeieute deeat-
usepen. jZu jener Stadl ?den nämlich die
geuerieule bezydtt, müssen aber beständig det
der Hand s-la, um irgend eiche geuer zu lö-
schen.) Zetzi bekommt ein Zeder blos Hl/!',
per Tag, und da sollte man doch denken, daß
dieser Beda schon niedrig genug, ja, zu niedrig
ist, und doch will man ihnen den Biodtoed im-
mer noch höher hängen, damit?der Siadtialh
selbst desto ehr einsäckeia kann.

Europäisches.

Deutschland.
Berit. 1. Juli. Dir ?Nord,

deutsch Zeitung" zollt Hrn. George
Baaciost dn wärmsten Tribut. Sie
sag, dir deutsche Regierung sehe ihn mit
Bedauern schriden ; die Bedauern herr-
sche sowohl in amilichen, al in Privat-
Kreist, und seit Friedrich der Große
Franklin empfangen habe, sei dir Freund-
schaft zwischen Deutschland und den Ver.
Staaten nstgials größer gewesen, al
setzt. Kaiser Wilhelm hat Hrn. Ban-
rrvft mit seinem Porirail, in Lebens
große gemalt, beschenkt.

v, rl in,2. Juli. Es wird hier ge-
meldet, tvß In rutsche Geschwader
unverzüglich ach spanisqen Häsen ab-
gehen rede.

Frei bürg Di Rheinisch Baugr-
stllschast und Emil Pyhrr ?zum Kops"
beatstchiigen zwischen dem Karlsplatz,
der neuen LudmtgSftraße und dem Schloß
20 neue Villa mit Parkanlagen im
großartigsten Maßstab zu erbauen, ein
Zeichen, ie sthr neuerding er Firm-
denzujug nach unserer so schön geiege-
neu Stadt stch hrdt.

Dresden. Inden letzten Tagen

haben wir hier ine kolossale Hitze, 26
SV Grad im Schalten gehabt. In Fol-
ge dessen find die hiesigen Schulen wäh-
rend den Nachmittag,stunden geschlossen
worden.

Wien. Ein römisch. Blatt verst-

Gedavken nicht ausgegeben habe, den
König von Italien zu besuchen und nr
wegen der augenblicklich, Gespanntheit
der Beziehung zu dem beiligen Stuhle
einen Besuch im Rom vermeide. Der
Kaiser boffe jedoch, daß die Beziehungen

stch ball derartig gestalten haben wer-
den. um ihm einen Besuch gleichzeitig
bei dem König und dem Papste möglich

zu macheu.
Der teuischr Reichskanzler gehl

nun doch nach Kissingen, um daselbst eine
Badekur zu gebrauchen. Der König
von Bayern Hai ihm Wagen und Pferde
inr Verfügung g,stell. Di schönen
warmen Sommerlag,, di, wir jetzt ha-
ben, macheu aus ti, Gesundheit des Für-
sten Bismarck den besten Eindruck.

Siraßburg. Ia Elsaß-Lothrin-
gen Hai stch dt Land,parle! in letzter
Zritz Intm kräftigeren politischen Aus-
Ireie zusammengefaßt ! dir Adresse an
den Reichkanzl,r wegen Erweiterung
der Siadt Siraßburg ist schon bespro-
chen wordra. Neuerdings hat di Par-
tri auch da Slsäß. Journal" ange.
kaust, da in Znknast völlig unabhän-
gig von dr Proiestlrru und ten Ultra-
vnianru, ohn sprcifisch Deutsche oder
granzöstsche Politik zu betreiben, lrdlg-
ltch dr LandrSlaittessen Elsaß-Lothrin-
gen dienen deraelig im Formate
vergrößert erden soll, daß e dem der
größtr Zeitungen Deulschlands und
Frankreich gleich kommt.

Für dl Urbernahw der kaiserlichen
Tabaks-Mannfaktur in Straßburg be-
steht jetzt Ansstch, in Eonsortium von
Slsässera stch bild zu srhen.

Vre König von Würliemderg ist am
4. Jnni von Hlrr wieder nach Slultgart
zurückgekrhrk.

Sin sehr bedeutender Brand Hai hier,
ischon gtmrldr, am 31. Mai staitgr-

hatt. Bald ach 7 Uhr brach das
Feuer i der sogenannten Zorambhle
a Mühlrnplätzchra an und legi in

sehr kuwr Zeit da ganze umfasse
Gebäude, wrlche außer der Müblr auch
eln groß Hopfenlagrr, eine ÄWnaschi-
enfsbrlk nd lue Schleifer! nihielt,
in Asche. Nur In sehr kleiner Thril
der indem Gebinde lagrtndrr bedrnten-
den Vorräthe konnte gerrliet werd,
vor gerade zwölf Jahren, im Jnni 1802
brannte das Gebäude zum ersten Mal
nieder, wurde wieder ausgrbaut, und ge-
hört zuletzt Hr. Moritz Levy. Der
angerichtet Schaden wird aus ca. 40,.
Fr. eranschlagt.

Am 2. Juni wurde die Leiche de
Professor August Münch am hieflgen
protestaaiischrn Gymnasium bestallet.
Der Verstorbene, welcher erst 20 zäher
zählir, war ein gebvrner Straßbnrger
und wegen seiner Tüchiigkel allgemein
geschätzt.

Ia den letzten Tagen verhaft! man
hier in WeibSprrson, eiche als Kost-
srau drr grwerbswäßipen Kinderpflege
oblag und ia rm dringenden Verdacht
ine sog. ?Engelmacherin" steht. Seit
Neuiahr allein sollen nichi weniger al
vier de tieser Person cnverlrauirn Kost-
kinder ?gestorben" srin. Die Untersu-
chung über da Nähere ist tn vollem
Gange.

Slutlgart. Di Frage der Lei-
chenverbrennung gewinnt auch hirr Bo-
vin. Am 2, Juni traten rtwa 30 Her-
ren zusammen, um einen Verein zu
gründen, er den Zweck hat, zu wirken
sür das Verbrennen der Leiche, stall der
Bestallung. Vorläufig wurde dir
Statuten de Leichenverbrennung
Ins ia Zürich al bintrnd ausgencm-
nrrn und einem provisorischen Commii-
mllter, stehend an I>r. Zech, ttr. Chi-
lenin, Dr. GiSler, vi-.Burkhardt.Pros.
Brüte, Pros. Ries und Ge. Rrih Rei-
niger, dir einstweilige Leitung der Sache
übertragen.

Am 9. Juni wurde du ia der Lud-
wtgsstraße Nr. 10 in der Nähe ter lo-
hannistirche neuerbaute HrrdergSha
de Veerins zur Fürsorge sür Fadritar-
beilertnnen in Gegenwart der Königin

feierlich eingeweiht.

Di räumliche Entwickekuirg ter Siadt
wird riue vollständige Neueinrichtung
der Masfabrik nothwendig machen. Zu
diesem Zwecke hat die Gasgesellsch.rst tn

scheu der Staalostraße und der Anhöhe
gelegen, gekauft; ,s sind etwa 20 Mor
gen, aus denen das neue Gaswerk erste-
hen soll. Die Hauptleitung würde von
da über Berg nack, ter unter Neckar-
st.aße gehen. Für den Ulmban ist eine
7 3 jähr. Bauperiode angenommen.
Der Gesamwtauswand würte stch aus
etwa 2 Mill. fl. belausen.

Da diesjährig Frohnleichnamssest
nahm, vom herrlichsten Weiler begün-
stigt, einen glänzenden Verlaus; alle
Gärten waren mit Gästen überfüllt und
zwar zur Ebrr Stuttgarts sei e r-
-wähnt, daß Katholik, Israeliten und
Lutheraner in schönster Harmonie bei-

Neuiikirchrn. Der Abgevldnrtr
undHütiensltzerEommercstnrathStum
hat an seine katholischen Arbeiter fol-
gend, Ansprach gerichtet: ?An die ka-
tholischen Arbeit! Ich habe zu mei-
nein große Bedauern rsahren, da

stch Einige an dem Straßenaustsuf bei
Geltgenhiil der Verhaftung de Cap-
laus Göegrn belhetligten, ja, Andere
stch nicht scheuten, Demonstrationen vor-
zubereiten. welch gegen dir Gesetze de
Staat gericht find. Ich weiß, daß
Ehre, Pfli, und Gesetzlichsti, im Gau-
zrn und Groß zn sehr unter Euch in-
gebürgert find, als daß Viele von Euch
solchen schlechten Beispielen folg wer-
den und stch zu Hetzereien mißbrauch
lassen, weiche stch nur gegen Euch selbst
richten müssen. Ich warne aber wie-
derholt Euch Alle dringend und InSge-
gesammt, maqe Jeden insbesondere vr-
aniworlUchsür seine Angehörigen. Kein
Aebeiier wird auf dem Werst grdultet,
drr unter dem falschen Deckmantel er
Religion an Agitationen irgrnd weicher
Art Theil nimm, die wider dir von
Goil ingesetzie Obrigkeit geeicht sind."

München. Diese Jahr hat stch
der König mit großem Gefolge, dem Ge-
sammiministrrium, der Generalität und
der Spitzen der BerwaliungSbehöitrn
an drr großen Zrohnlelchnamsprozesflo
am 4. Juni briheiligt. 7 Bataillone
lasanlerit, 5 Schwadronen Tnirasflerr,
2 Schwadronen Ehevaurlegers, 1 ei-
lende Ballerst, sowie die gesammlr
artilleii, und technischen Truppen ueist-
rer Garnison bildeten den glänzenden
Rahmen, in dem stch dir Prszisste n un-
ler Vortritt des Erzbischoss drwegle.
Das Abgeordnetenhaus als so lches war
darin nichi verirrten, dagego-, die Uni-
verstiät durch 10 Proseffor-, worunter
7 Theologen. Der Zug ging von drr
Meirrpoliiankieche bis,- Eingang der
Gallerlestraßr und von a wieder zurück.

Dir Regierung v, Obeibaiern hat
dem Beschluß des Mvgistrais bezüglich
Zerstöeung drr Escheeianlagen am Dult-
platz dir Grnehmig ng vrrsagt nud blei-
be dieselben in Fvlge dessen erhalstn

Schwei;.
Schweiz. Zu Ehren der neuen

Bundesverfassung soll tn Mieunment
gesetzt werden. Nach te Brsö)lage
der Ueheber dieser Idee soll das Monu-
ment den Rüilischwur, ausgeführt tn
carrarischem Marmor und imposanten
Dlmenslonen, darstelle, ans dem Nüitt
selbst ausgestellt und sein Ausführung
demTesflaer Bildhauer V'.zenzv vela an-

vertraut erden.

Frankreich.
Frankreich. Part ist vollständig

ruhig. Da Drelßiger-Tomitr hat de-
schloffen, selbst eine Verfassuagorloge

zu niwers-a und wurde eln Commis-
ston von Dreien mlt dieser Ausgabt be-
traut. Die Eomlsfion steht au
zwei Monarchisten und einem Llteral-
conservalioea, und dies Zusammenstel-
lung zeigt, daß weder die siebenjährige
Republik noch die definitive Republik

etwa om Dreißiger-Tomtle zu erwar-
ten ha.

Locale Nemgkeitm.

Laii^aSt^Vä^
Donnerstag. Juli S. 1874.
Talle Hunde.-Z verschied Thri-

I-a on Lanlaster ha an währ,, ew letzte.Tagen ehrere Hund- giiödtr. eiche pu.,n
de, Tvllwuth ?rietheu, A heste ist',
legi dle Hund- entweder an Ketten, die ?bläji
ihr' Licht ans."

Habt cht auf den Schuüffler.-
dam wir, einee der stabiee in Lankaßee,
b-t Frau Zoanna Hau. Besttzerl de
Rocky Spring Ealvon atze jener Sind, er-
klagt, weil ste Blee am SvnnZage ?kaufte.?
Hütet Euch , de Schnüffler.

Ein eschen?.-Hr. Sr..H?s,s,ü.
her in HairlSdur w-h-hast. ?tziri, vor rini.
gen Tagen einen hübschen Taxe Ring ?n
den Mitgliedern der Lavkaster Ihorai Gesell-
schalt, süe gelrtstelrn Dienst als O-ganist zum
Geschenk.-Wir gialulirei unser Ivlrgin.

Betnak lebendig werbrann. -

Wabrrn Frl. Mar, Gr ,o Lantaste, ,r
einigen Abende an ei? Nähwascht, rschäf.
tigt war, stieß ste zufälligerweise ine ?runde
Kohienöl-Lampe u, wobei ihr Klei nd ee
llaepct geurr fingen. Dasseld wurde j.doch
schnell wiehcr gelöscht ohne yieien Schaden a,-

Haltet die Hände drinnen. Hr.
F. S. Bletz on Eoinmdta, ans silier Heim-
reise von Philadelphia begriffe, steecklr sein
Hand blos ein lein wenig nrch da genster
der Sar, kam aber rinem Telegeaph-Pfvffen
zu nahe, woduech seine Finge tedeutend ree-
l-HI wurde, s' Nächste Mal will er ie Havd

Spöttisch, nd doch gut gt-
mcint.-Eln Schieibee tn goiumtla meint,
die Leuie in Lankaste würde nur tan ?st
mi> der Pennsylvania Eisendatz.Eompaguie
zufrieden sein, wenn diese täglich sanfzeh Züge,
östlich und westlich duech ihre Stadt fahre iie-
ste. und jrder Zug lauge genug anhatte, u
ine Mahlzeit zu genießen, uud di neue Uhren-
sabiik uud das Soldaten-Denkmal in Angin-
schein nehmen zukönnen.-Run. a wär, nicht
üdel. Wäre, aö? nicht tesser, ganz in Lan-
kaster zu ?stoppe k"

Schmachvoll.?Mehrere jairgeHtiichen
und dumme Bäuschen ginge vor ciaigin
Tagen ide Woodwaed Hillgeiedhos zu Lau-
laster, nahmen die Fahne on de Biädera de
gesallenen Soldaten, und d-schädlglen och auf
andere Weis, die Brädir auf dem Kiechhos, in-
dem ste Besträuche, Blumen u. s. w. adpstück-
ten. L-uie, di- sich so weit rrgrssi, di Grä-
ber der Todle zu entweihen, haben weder Heiz
noch Gefühl, nd sollten snmmaeisch bestens
erben. Mayor Siauffer eniliiß die Sipp-
schaft mit einer tnrzrn Sleaspriblgt.

Beraubt. Die Wohnung de Hin,
Jacob Esstngerin Laotaster wurde am
Sie Zettl um eine Anzahl werth,, Klei-
tungsstücke, Taschenuhr, ei . s. w. ?avti.
Wie S schein, waren die Diebe in ao b?

sodann wa eden i ihre Hände kam. Ran
hat indessen dereil die Spur d? Diebe, und
mebeere eis,lben nach Reo. Sicher g> beacht,
Sie beißen Zohn Bowel, Waliee Philips und
Davio Harnisch. Ei sauten Kleeblatt.

Amerikanische Bauart.-Wie lahr-
lässlg ab gleichgültig ia dies, Laube

Hrn. Peter Landau !n Lantaste, teschäfiigt wa-
ren, stürzte da Giebelente und in Theil b?
Maner de Hanse mit einem fnechtbare Krach
Zusammen. Acht Arbeiter fiele glücklicheewelse

aus die Balten de ,eilen Slockwert, und

schweren Schramme. Da G-dänbe iß be-
beulend beschädigt, und lid viel Zeit und Geld-
erfordern, um S Wied aufzudane.

Eist iehle Woche meldeten wir da Einstür-
zen eines gußbodin in der melhodiße Kiiche
zu Speaensc, New Zoik, und sehi hören wir,
daß der Baumeister jener Kirche an er Cor-

Der ättelult tn t!ankashr.-vir
II Znli wurde in Lantajdr ns in hochherzi-
ge und odie Wrisr geseiei. S an die-
sem Tage, wo ein stattliche Denk,! zu Ehe,
der gisall-neu Braven jene Snnlp inge-
weiht wuibe. Tausende von Mensch hatte
sich dazu eingefundn, ährinb ie Siadt selbst
inin förmliche gehülli war. Die
verschiedenen Geselschchteu und verriue e
Stadt, die p'.euer.Eompigaien, Schulen, Rich-
ter der Cy-arien, Stdt-d Eonutp-Bramiin,
Bürg, ?schiebe Sldale - Eompagaiin

nebst <,kustlbanben au Antaste und au der
S-rr,- nahmen Antheil ander Peozesston. Ex.
Soveenör Tnrlia hielt dlegisliedr hei b? Ein-
p-eihuirg, und soll eine hchst eisteebafle und
pakiotische gewesen sein. Al d? Boveenör
den Schleier, weichn dir Mit!er Freiheit"
aus dem Monument uuchllte, athot, ?tön-

te au tausenden Kehle ia benlich Lied >

"Uro Ltar-Spanzzieck Votier," während die

Blocken der Siadt iaZndelöae Itelastimm-
ie, und der Donner de Kanonen ?löste.
Während er Seier sangei die Waisenliuder
da Lied: ?Meines Bainl Brat," ach wel-

chem auch der ?Liedertrauz und die ?Ihorai-
Besellschast" mehrere Lletr voiliugen. ES
war ein wahrn Balaiag süLankastee, der lan-
ge noch im Bedächlniffe de großen Masse de e

Anwesenden dielten Wied.

Angenehm übrra<ht.-i°ße greu-
te muß S Hrn. Pastor Hppe ou Laukafter
verursacht haden, als ihm w Lehrer nd Schü-
ler der iuih. ZioaS-lvemeio am eigen Ritt-
woch dend durch einen AschiedSbesuch über-
raschten, und ihm ein pichtoolle silberne,
mit Bold eingelegte SalpSerdiee, nd seiner
Gemahlin einen herrliche Blumen, zu
Präsent achte. Sin lner Knabe Ramm
WillleLille, hielt et dieser Gelegenheit
eine rechi hlldsche schienet,, aus welche Hr.
Hoppe rühreud und tandd iiwiederle. Der
Blumenkorb wurde on g. KatDtnkl-
-derg in einigen passen, orten er grau

Pastorin überreich, worai Srau Hoppe eben-
fall ewig, herzlich- wo, iiwiederle. Die
ganze Affaire wa, von eck'hrern. Hrn. I..
Harms und Sri. nn M. Hamhelgh,
in aller Sitll ?anstatt Word, nn fand
um so ihr Anklang, d,e gerad d? 19.
Jahrestag de. Trau,, Hm. nud Lira
Hoppe war, was jedoch iLehre, und Schüler
zuvor nichi gwußt zu Hb schewe. ach
Ilebeneichuug er Gate ieihieU a stch w
gemüthlicher Weile urchöesang uud Mnstt,
welche o Sri. Sophie Hppe un dm Herren
Harm und Mah um Lst- gegeben ton,.
Es Halle sich eine gra Anzahl persönlicher
greunde und Mitgiieteroer Grmewde inge-

snndm. Die Schüler sagen ein seh, hödsche
dmisches iie, odei Hr>aS ans dem Pw-
ao milwiriie. Da an erlies anf eine ?cht
tefeiedigeade und angensne Weist,

PatrickMangtzt, b? seine grau geä
iödirl hatte, wurde amirlehle Mittwoch i
Einciunali, O? desTodsNtS schuldig ertan.


